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« >t, d«m Lrgöni «nm -Iagr,berlchl.
«d « » rl  i n . 20. November . Im « ompsgibUt von Tambral

verblut tte sich brr Srgn -r nach seinen mehrsach mißglückten Lu ch.
bruch»versuchen erneut am Nachmittag ln wiederboUen Jnsanterie-
angrlssen l elberseli » der St atze Jnchi »—Louvrrval . Sie wurden
'amtlich unter schw» »n Verlusten der Engländer abgewiesen . West-
ich der « iraste gelang e» unserer topser . n Jnsanieri » im Nachstoß

die deutschen Stellungen vorzuiegen und unsere srühere vorderste
Linie wl ber , t>b« rsten.

v .'ftlich»der Mao » lag vom 25. November ab 9 Uhr vormittag»
drr Mao » und der Straße Vacherauville —F oba » starke»

,>-rstoru .g. snie - aller Kaliber , wiederholte Berel,stellungen , u
nliibltch .m An,riss wurden am « usfüllen s anzöstcher Gräben de- .
^dachtet und unter autliege »bde» Vernichtungsfeuer genommen der - I
stetchen marschteeend » stanzöstsch« Adt tlungen von dem Weltuser
°u » wl kungoooll lanklerend ««saßt . E -» um l Uhr nachmittag,
tonnten nach stärkster seindlicher Feue ftetgenmg die bcabstchtigten ,
Insantertean,risse ln etwa 4 Kilometer « reite zwischen Samogncur !
und ber »,ähe westlich Beaumont vorbr chen . Die »rsten Angrlss ». >
mellen wu -den in unterem « >weh -seuer , e spreng « chrd fluteten in
’,.rt,e^er Sfü fiotbe wrü (». Der Zweite « ngris , mit srl .ch eingesest.
rn seindlichen Krusten brach in UNerer Abwehi Zone zusammen.

xJi harrnätkigen . auch abends andauernden Kämpfen wurde drr
<b>gner unter hohen Feindverlusten am weiteren Vordringen ver.
bindert und lhm eine g. öhere Anzahl Tefangener abgenommen.
Erst mit dem Eintritt der Dunkelheit ließ die Gesechtstätigkeit nach,
rrotz heftigen S .urme , und « eqens «riff .m unsere Flieger erfolg,
^ich,in d»n Kamp , ein . Di » sraozösischrn vertust , während der
^ ^ stellung und btt den AngUfsen selbst waren außerordentlich

«US de« östter .-ung . lau - derichi VS« ßleicheu loqt,
2m Brenta -Tal uno in den Gdirgen östlich davon_ ... _ _ _ _ ^ __ . .. b "achten

>:n* die Kämpt « der legten lag « weiteren Raumgewinn ein . stiegen,
argrtsse de» geinde » blieben ersoiglo ».

§b « tdb« Icht bn « roßen fiaup (qttarttcH.
ti . ® ® fi *’J1’ **• November , abend». Bon den .Ironien sind
diäter keine besonderen Erriptiss « «rmeldo worden.

Kußlan » .

ihaparanda. ..>)ufoud » Dagbladet " berichtet : Die eng.
che Botschaft ist am 23. von Peiersburg at -gereist und soll auch

Wiborg g-kommen sein . Ceitdrm hat man aber nichts von
>lr gehört . Es wird angenommen , daß der Zug in Finnland »u.

ckgehalten wird . Das Blatt „Dkn " teilt mit . daß die Mari-
aiisten die Oold ' eserve bei Staatsbank beschlagnahmt haben.

Wb Dien.  26 . November . Das Wiener K. K. Telegraphen-
'or : e pondcn ;.Bttreau me .dcl : Der Generalissimus ließ an die
-ilsi chen Armeen die Nachricht g»langen , daß die Lertr .ter der
^ tenteitaaten beim russischen vbe ' kommando gegen jede Ber.

''.ung de, Vertrages p .otestteren . der zwi 'chen der Negierung des
,%arcrt und den Rigie ungcn der Verbündeten am ü. September 1914
6 chlosfen worden ist. Anknüpfend hieran drohen die velreier

Cntenlesiaalen . daß jede « ertra «sne :leßung durch Rußland.
' ond . r , ein Konder -Dasfenstillstand . schwere Folgen nach sich
' - hen werde , yn einir weiteren Mitteilung eröffnet da « russische
. vk kommando den ihin unterstellten Kommandanten , die ameU.
^nlsche Regierung habe ertläit . sie könne keine weiteren Trans,

r io noch Rußland uiiaffm . solange die Lage di ses Landes nicht
[' ■mt  sei. Solltcir die Bolschew'lfi an der Macht bleiben und ihr
* logramm , Frieden mit Deutschland zu schließen, ausführen . dann

de die amerikanische Regierung da« erlassene Ausfuhrve -bot auf.
"hterbaiten ^ ) n einem Telegranun an alle militärischen Ko.

2n einer

Snglano.

DI« ktartossel soll Hessen.
— - - - . —t— s  über E nährung »,ragen erktärt , Sir
Arthur Bapp nach d -r limes " vom rv . d. M .. England habe einen
Uebcr chuß von zwei Millionen Tonnen Kartoflein . Würde er in
der höchst kritischen Zeit der nächsten sech» Monate statt Brot vrr.
wandt , so wu de man tine halbe Millianen Tonnen an Mehl
ipa en und damit bi» Brotmenge sür zwei Monate gewinnen stür
na» nächst , Jabr müsst der Karlosselan ^au noch vermehrt werden,
von anderer Seit » wurde mitfl ullt , daß man Vorkehrungen «e-
troflen habe , um Im nächsten Iah e Äiu koife.meb ! im «roßen her.

fu können . — chie nach wird e» bin zur Einführung de»
»artoffctbroK » in Engiand wohl nicht mehr writ sein.

LI » ehrlicher Diplomat
.. Eine , der schlimmsten Jinqvbläiter . di» „v »,l Mall « azciie " .

veroistn,licht nnter der Ukberschrlfl „Eine » Botsthaster » Memoiren"
eine Arttkelserie non Sir Frank Lnorelleo . der von , 895 bl » 190S
Um Canb in Berlin oertrnt Der briiie Artikel . „Meine Jahr » in
Berlin . wird die Leier de, Bintie » bitter »nttänicht habe » , von
wem dürften ste packendere Beispiele sür die Erdiüitde drntlcher
i" " inr und bündigere Beispiele daiür erwarten , daß Deutschland
seit 40 Jahren keinen anderen Wnn 'ch knnnie . al , Europa mu
,.mt«»nod )' >," , al » oon dem Mann , der Deutstbiand in den tritt.
M|»n ttabren In « erün selbst ans die Finger sah » Und steh« da.
Sin Frank eitttäuscht alle ihr , Erwartungen und entpuppt sich al,

/ .- km . “ S? cl unter den Engländern , der auch dem Feind»
gegenüber ein loentleman dieibt und tdm geaenüder arade » Lilaen
9*" ™ " « chintpstn und In,amu Berlenmden nicht sür seldftver:
ftändlich « Staasttwrgerpsltchr hält . Jeder echt» Engländer weiß
deute , daß Deutschinnd schote während de» Bnrenkrleqe » ein«
Koalttion gegen Eaglgnd schmstden wnllte . und stder schwärt , duß
” 3 <tb « tt seithor seine Politik durchou » von dem sttedonken

an den Weltkrieg btherrstht war . den »a dann ,m August 1014. al,
Orm . wichtigsten Moment , rnFesselte Und nun häre man dteson

mite », der Arbeiter -, Soldaten -, » auernräte reagiert der » ommlstar
für dl , au,wärtig »n Ang » »genheilen TroßNI aus die .» Mit-

USSffi " f si*r,r,ler  ber verbündet :n sich einer un-
Mn milchung in di« Inneren Angelegenheiten de» Land «,

ben Burgerlrieg hervor, » ulen , wenn
sie fuy mit dlploma .isch n Nolen an den General wenden der wegen
Ungehorsam , gegen h,e Regt , ungomaßnahmen al gesest, wurde.
uL.  * ,£r lu<b der Berbündeten-Vertreter , bu ch Drohungen hie rus-
> 8 - und da» russisch» Volk zu zwingen, den Krieg sort-
zuseßen. den Weg zu einem »h» chen und d inokraiilchenFrieden
Lsuch »». Die Soidaien. A bei,er und » aue-n Rußland, stien
nicht dazu gewillt. Der Ausrus ,ordert zu Fort «ßung de, » ampse,

^ w,°'k ' Wassenftillstandaus und schließ, mit den War.
Ränken!" m * “ a,n ^ 'beimverträgen und dipiomallschen

Die Enthüllungen der Loischewikt
Die Enflaronng der für die Freiheit der BMt kämp,enden Ränder.

Remer meldet au , Peter,bürg:  Die Petersburger Rach.
richten -Agemur verdflcntlich , eine Anzadl geheimer Schri , stücke,
die zwflchrn Rußland und den « erbandsmächten gewech ett war-
» " lÜPb; . au ,* 2 " «n ergibt sich. d :ß Rußland solgende , so .d ' rte:
Zkonftanttnopel . die Küsten zu beiden Selten de» Bosporu «, das
Marmarameen die Dardanellen , da » südliche Thrazien bis zur
Llnie Enos —Midi « sowie die gnscln Imbro » und Tcnedo «. Die
Alliierten so der .en, daß Konstantinopei für unabhänqlq und neu-
t .al erklärt we . d». Der brttlichen Ron » in Persien iollte noch eine
wett . re Zonr hinzugesug , werden . Ruhtand sollt« Frankreich » For-
berung aus Ruckgade E saß Lvtb - ingen , und der Waids , ecken <? ,
°ui .dem linken Rdeinuser unterstüßen . Rußland oerlangle gewisse
deulche sttediele , um di»., zu neutealen Staaten zu mnchen.

«In » Renlrtlüg ».
Reuler melde , auo Bet . ridurg : Der Bürgermeister von Pr.

tersbur , mach, bekannt , daß dir deutsch« X,Mr;»l»liuni die Paria-
m»nW « die aus Beseht de» maxtmattstischen Au - schüst» enlsandt
warben waren , nicht empsangen wollte . Sie erklärte daß ste nur
ml , der oersassuimgebenden Be . sammlun « über den Frieden ver.
handeln wolle . Al , Voriedtngnn » zur Einteilung von Fried
oeedandlungen sord« t» die deutsch» cheere»!eltung . daß dl« ru ssschen
Truppen sich 100 Kilometer zurück,irh . n , während dt» Deutichen
tn Ihren a ten Stellungen verha ren wollen . — Wl « di » „Tägl
Rund chau ", dl« diele Meldung bringt , durch Aulraa « an zuftän.
diger Stell » fcftfteOen tonn , ist die '« Nachricht wie '| o viele Reu-
lermeldtingrn oon Ansang Hs» zu End » erlogen.

InmlL
ttava » berichtet au ». Petersburg : K -ren »kt Ist am 14. Novem.

ber al » Peemterminiftee und <S,nerali >Nnu , zurückgetretear , r
übergab dtest Aemter der pravlsvrtschcn 'ilegienmg.

Englisch« . Essen lm Afver ".
Während der cngliiche » olschaster tn ^ ' " . »bu g die ersten

oo-stch tgen versuche der « nlnüpsung ..inossizieller Ber uche" i»
Pct - r»durg un .« nimm, , hä t der drtti ch« « eue .aitonlui in vdelsa
die Verbindung mit de . aegenrevoiutio,ihren S ite ausrechl . E»
btltcltt jurjflt »In direlter Draht Rostow a D.-Jnoien -London Aus, 'SV5?*®e sstht auch die rumänilch«Rgierung mit den Alliiert,n
in ver . indung . Die Begenrcvvlutionären in den dvnllchen Pro-
oinzen ve lorom sich au » den Depot » der rumänilchen Arme » mit
Wallen und Munition . E ° ist »-wiesen daß auch die rumänilchc
Armee danernd mit den liiegenrevoluttonären in ve dindung steht.
Das «erdi che LM ' korps . in der Stärke von etwa 12 900 Mann »lat

die stch um Kaledin . Bru 'stiom.
SII. f ü . „ ,9u W,off Homtlofl grupp, » en . zur Be iügung

iie' tellt . Du ch dn drittichen Elenerolkoniul In Ldeiia wirkt die
eng ich « Negierung In «nflchiedener Weile aick die gegenreoo.
luttonären Führer ßn Sinne der « uinadme »Ine , rückstcht- l° en
Kamp, «» gegen di» Marimaliften ein ." « „ her Ist e, der b Itlichen
Dlglotnatf « in Tokio noch nicht gelungen , bie jnpaniiche R . giernng
zur « esestung ber tranostbiriichen Ei enbahn du ' ch iapaniiche Truo.
p ' ". »u dewegen . Dit Alliierten bring, » in Tokio icdoch hierauf

^ "" " " . . . *■“ einzig » Au «weg erschein , um
„ 'mee mit Mat . ria ' zu sichern.

*- - rr ™n . . . im. den Fall , daß hie Maximallsten
. .. Xierrichast in den ruflischen Fanptzentren behalten ollten . g' .
lingen wird , die kriegosreundlichrn Element , in Rußland drr ru.
m“!” V>«n W m« Muflchren . So glaubt man eine neue kamps.
«ntichloflene Balkanarmce zu gewinnen.

naioen Sir Frankt . Die Stimmung Deuflchland » war im Buren-
krieg gegen un ». Blicke ich aber zurück, so kann ich nichl iaqen,
daß zu irgend einer Zeit ln Deutschland eine bestimmte - sflzicll-
Bewegung gegen England bestand . Ich glaube nicht, daß die
deutsche Regierung selbst während de» Burenkriege » irgetid «ine»
seindlichen Schritt gegen un» tat . Während n  meine Psticht war.
mir toweit al » möglich von allem , was vorgtng , K ntni » zu ver-
schatten , glaubt , ich dach nie . daß e, tatsächlich zu einem Kriege
Mischen England und Deutichland kommen werde , tk» gab von
Zeit zu Zeit Krteg »pantken , aber sie gingen Immer schnell oorbei.
Maratko erwieo sich al , eine beunruhigend » Frage : aber auch Ihre
«esahren legten sich nach kurzer Zeit . Ich kann den Keim deo
Kriege , in nicht» sehen , wa . Ich al » » atlchalter in Berlin de-
obachtete . Nicht eine ber großen Persönlichkeiten de» Laub », ar-
beitete aus «inen Krieg hin . Ich lege Bernhardt die Bedeutung
nicht bei . di« er sich selbst deilegt ." Sir Frank ist ostenbar »in eng.
«scher . Bola " : anber » wüchc er nicht aus bi,je Welle «rt—
Ueberzcugungen in » Gesicht smiagen unb einen spaitentangen
ttkel über den Kaiier , . einen Mann oon lehr großen Fähigkeiten " ,
imd feine Berliner Zeit schreiben , ohne ein einziaes Schimpfwortln :Kan BDunk . .. . . kl. . . »_ r-  j.i ..r. _ < , in : r
tnden Mund zu nehmen . Zum Schluß noch »ine Bemerkung Lao-
celle», dt» zeigt , daß er in Brrlin leine Augen osten hatte : „Mar-
schall war der beite deutsche Staatsmann in meiner Zeit . Cr war
kein Preuße , sondern ein Eüddeuflcher . chaßieldl . der Boilchaflee
in London war , , leichsall» lehr sähiq . Fürst Radottn . weil,
Kolleg « in HßiPeleroburg . suchte mich iedesmai aus , wenn er nach
Berlin Härle einmal die Bemerkung , e» gäbe in Deutsch.
>->" d kein« allererster  Fähiakeli . aber bie Maschine ,e,
erstklaisig . chgjM 'e » überall an der Direktive sehle ."

Kleine Mitteilungen.

Wd Bas ru , M , Nouember . „Oiieroalore Romano " vlrössent-
lichi ioigenß , «Mt : Einige Agenturen tmb Blätter , betende v
au »!ündiich ». WMheicn . daß der .,-eilig « Stuhl einen neuen Auirui
zu Gunsten d»liFrieden » an die beiden krieqiührenden Mächiegrun
pen od .-r an ein , dieier Gruppen aerichlel hätte ade - demnächst ich.
ten iviiide Wir lind zu de Erklärung ermächtig, , daß die Mel-
düng jeder B .gründun , entbehrt.

Zürich.  Nach itali nilch n Meldungen findet die neue
Konferenz der « iiiierten  am 2«. Nouember in Pari»
statt Den wlchttgstrn Gegrnftand de - Be dandi,innen wi d die
Frage bilden , wie weil die owe ikani che X-iij » auszunußen sei.
E » werden auch iapaniiche Ber rrter nach Pari » kommen

B » r n . In New Bork wurde «in meeikaniicher Diplomat , der
sich we >a« t» oo " der Musterunaokommillion zu »richeinen . t ' oß
de ' Einaeelien » deo merikanichen Botickmtter » oerUaflet . Erst
nach Erledigung gewisser Formallläten wurde der Diplomat srei
ge allen.

Tages «Rundfchou.

Der neue Iß Tflivlordenkeedik.
Wb Berlin. ?i ! Nouember . Dem Reii -miaa ainq »in Äe.

setzertwurs über «inen Nachtragskretit von I» Milliarden zu.

Dt . Streifen, »» » in RM » .
Mi'» einer Rede , die am Sonntaq der Fübrer der nattonallide-

raten Reichstag,lraktion gehalten hat . leien di» Anisührungen er-
wohnt , die stch aus .die a u » w ä r » >q c B o l >l i k bezogen . Er
ging davon au », daß mir uns dem Endkawoie auf militärischem
und dipiomattlchew Gebiet - näherten . In dielem gingenbltck . der
un » al , Sieger zeige , sei nichl, verderblicher , ai , sich 'aut den
Standpunkt zu stellen , in einem dera "ti 'len foiijtiinskriei könne
nur ein Ausaleich den Frieden drinaen . Wir hätten das Recht
urrd die Pflicht , unseren Sieq auszunüßen für unsere Zukunft ».
Interessen bis zum letzten . Ausführlich schilderte der Redner in
diesem Zufammenhanae die peflenwärtiqe militäril ^ e Laie . k»el' te
unsere glänzenden Ersolqe dem entgegen , was der Verband bisher
erreicht habe und erklärte , daß d«e Zukunft der G ^ iet - . bie¬
der Feind beießt habe , unserer Kolonien und in der Türkei , ans
dem europäischen K' ieqs 'chauplaß entschiedm m .' rde G 'qenüber
derarttaen welterschütternden Ereignissen , wie sie sich jünqst wieder
in Italien und vor allem geqenwärtiq tn Rußland zutrüqen . seien
bie qermqen Ersolae unserer Geaner und die .s)isfe Amerikas be
deutungslos . Ausfübrlich bekchäftinte sich Dr Strefemunn dann
mit dem uneingeschränkten U-Ädotkrieg . mit dessen Beginn wir
auch wirtschaftlich die Offensive ergriffen hätten . Er wandte sich
gegen die Mar . als ob der U-Bootkrieg nicht das gehalten habe,
« " k 7!?." v’ U1)Hon ,f) vm versprochen , erörtert - den qrundleienden
unkerfmied Zwischen der Lage und den wirikchnftlichen B - rbäst-
n -sfl-n Deutschlands , das nur zu e' nem kleinen Teil anf die Einfuhr
anqewiefen fei. und dem ganz oon Nede fee aöhsniize ' J,le ' ' eich
Etlgiand . und zeigte di ? großen Wirkungen , die der N-Bootkrieg
schon legt in Cnqland hervorgebracht habe . Mit der Vernichtung
seiner z)nndelsflotte treffe man Englands Lebensnerv , die Grn .' d?
laae . auf der feine ganze Weltmacht beruhe . Wenn troß die 'er
günstigen Lage , in der wir uns auf militärischem und Wirtschaft-
ichem Gßbiet befänden der Friede noch nicht nähergerückt fei. jo

liege das feiner Empfindung nach daran , daß wir uns zu oft nug.
acbotfn . und daß wir dadurch bei den Feinden und bei den Neu-

bcü ^ r Schwäche hervorgerufen hatten . Scharf
geißelte der Redner dann die Erfolglosigkeit uglerer Dinln -n ' îe
erinnerte an Ihre Fehler , vor allem an die Absenhung ber Tele .'
gramme an Merika . durch di» man c» er » Wiiion ermöglich , Hab»,
lein Land in den Krieq geacn u „ , , u treiben . Wo Eriola - e - ' iei,
leien , leien sie mir .stinde -tburz und imierem steere , ,, a - rdanke„
Er sarderte . daß den Reden der »iialiiäicn M 'niiter iiiid Staataj
Männer gegennber ein Gegengewicht in ber Beeiniiitis ' ina
brr nflenttichen Meinung , oor allem de» Auslandes,
durch Erwiderungen deuilchcr S,aat,mni „ tcr qeichaiien werde,
flaiich fr « die ständige Resignation großer Teile de» deuttchen
Bvire ». an , der mich, edenio wie an » einer oaiiko 'nmen laichen
p' nchaiagiich «" Wertung nn ' erer Feinde die Eni 'chiießnng vom
19. Jnii entitnnden i- i. Fall » wir oieileich , In kurier Zeit oor »In
Friedensangebot Rußlands , zu dem das Land gezmunaen iri . ge-
nenl wuroen , mußten untere Slaatsmänner und da , Boik ibre
Reroen bewahren . Nachdem man mit Baien ben Antons aemach,
nÄ ^ ußland la,qe,äl , Hab», büri » man keine lallch » Rück-
Ni i " k ^ ." w99ii nehmen »nb nicht zittiickicheuen oor Knrlanb nnb
virtanb , die 0 te » dentfche« » ,ilt „ rtart leien , denen deut ' ch, Mir,,
ßbast und Kuittir Ih-en Stempel anigedrückt hätten . Mi , Bolen
Hab» tmfere Diplomatie wieder einen großen Fehler deganaen
«ttir ^ 'e dn ruist 'chen Ministerium«
Sttirmtr )ur Fvl ^ « hgttt . gergde ulk» <k> e »n lsotGerfr ledsnsang ^ .



tat tili & >((!■« it 4)cul |d)liiiit> nullen uuHlti . Die toulM )« Dt
oMterung JTurUmto uro Livland» hah,einen 'üulonidi t - "
tot da» 3)hitl *« nut> sich 'cirttr atm «bme ; doch büDeo <4
seldftänGaea Zwergstaat «" werden . In dMck dt« Esi« and
da» Deuts» ttnn unterdrücke», uttd au » dchtyi nur England '
Von »» « ziehen werde. Der Redner Gasths» sich mm
»ungen vor einem künftigen WirtschasiLlriegeves Verband »,
Deutschland , der durch die Friedensbedingüngcn unmöglich gemacht
werken müstr . aber auch an sich undurchsührdoi sei.

r-üv Itettin , 20. Nt -o- ini-r , Dir unabhängige jctiuikeuiatra-
iiichr Partei Deuichiaudp versuch !- auch am ,' iltrir >»i> loieuson »-
:og i»> Norde » und Osten Prriin . itr ndttedungrn aus der Sirußc
'u ueranslaiien . Ansa,n, „ iu »g>„ »an einigen Kuudeir Personen
chioss- u sich von, Weedi .igpiaß unk vom L-bi - Iilv,. :, Bn !„ ii,o > au«
tuiariinren . Lchiirßiich o, :>uchrc.> ii> »on , Ditionr -Pian au » in da«
Inn,re der Slod . tu gtiangen . Die Menge siirs, nur Nrrrrn Markt
mit der Polizei ' risamrurn . wobei neu » Zwangsgesteüungen ersulg.
« » . Da » Llras, , ubiid zeigte am späleren Nachmittag wieder da«
gen ähnlich -' Aussrhr ».

-04 ».

Aus Stadt , Kreis».Umgebung
Biebrich , oen 27. November 1917.

Das lkii » rne Kreuz  rrhieiirnt
Musketier Karl Becker,  in einem Rei .-Ins .-Regi
Pionier .linierossizier Paul Sch werbt.

' Nächsten Sonneag oeranftaiiet der Bolk»diidung »verein wie,
der eine » oateriändischen Abend.

° Polizeiliche Nachrichten.  Stellern varrntirag iprang
>r» >7iäd >>gr» Mädchen in ieidstmvrd . itichee 21blich! in den Nh,in.
'Non einrin vorribrrkommenaen Soldaira wurde e» vom lode de»
Ertrinkens geleitet und, da e» in erschöpften, Zustande war . in da»
stödlich » ik.anlrichnu» cingriieseil . — Zwei jugendliche Taglühner,
di« » bend» nach 8 Uhr. der cine aus der Straße , der »nd .'tk in
einem Kino deiraise» wuidrit , kamen zur Anzeige . — Wegen Unter,
iasien » d,r Abblendruig de, Zensier bei »ingetretener Dunkelheit
sind 9 Familien zur Anzeige gekommen.

" Fahrpinnänderung Wieobad » n— F >anksurt.
2ton Snnietag , »en l . Dezember an wi .o der Peisonenzug 1004 in
»inen beschleunigten  Personenzug „ach soigendem Fahrplan
velwnndeiit Ab Wiesbaden 7 SO Bn >. B >« brich - Ost 7.4t,
Koste! 7.52, Hochheim 8.02 , Fivrsheim 8.11, Hattersheim 8.21,
stächst 8,in , an Frankfurt 8 .44. Der Zug trifft also 19 Minuten
sriiher « iS srither in ifranksurt ein.

W) Jahre Schieppschissahit . stollündische Reeder

sehr» ist, i
ob der Uei

UStiMfetnuL
streng, Bestbasrnia nach ss
zeug« toimtzl « erden bür1,
webten »Nd todrMteii w

garez -oll >>
»artom 2». ,

. . . e Platt » «mMm , ist.
i 1917 aus dem verreisen-
egt auch nur »in» dseier
» nicht not , io , ,Ist Sh

- »mä &aio. KdUM»wenig wl, wrige d.i,ch
«tch dt» BerwenGing ovn buntge-

_ _ n _ , . ren Tüchern sowie van ausgeiegkn,
Wacheibcher» verdösen . Den Gastwirten wird nochmal» »ringend
emptovlen, -ihr» Bestände an Äostdauswäsch», dt« sie legt so wie so
rucht benutzen dürfen, dem amtliche» Einkäuser der Neichtbeliei-
dur,«»stell«, sterrn Wolsgnng Müller i» Berlin NW 7, Unter den
Linden 49/41 , zum Ankaus» anzubieten.

durch
un»

rächt, und
au»«eletz»

'gt - eine
rast mit

waren «», die vor nunmehr 90 Jahren drn Rdei»
zwei Sckiiepptompser mit de» vielsagenden Rani
„Herkules " besahrrn liehen , Obwohl die »tue ^
Güieibesörderung naturgemüs , starken Anstil
war , rang sie sichdoch allmähilch durch. 12 Jahre,
!»-»>che Niederei , die Düsseidorier Dampsschissab
rinein vampsdooi . Mi » der sortschreilenden
Brroollkommirnng der Damps 'chissadrt hob sich
keast. D. nir wührrnd 1841 ein Kahn mit tilgst
von Rotterdam di» Käln n»ch 18 Stunden gebet
>881 ei» Damps», bereits drei Kähne mit 10
Strecke von Ruhr»« di» Mannheim in rund
liaen Bor Iti Jahren zog »in Schtepptompser . . . .. . ...
mit 100 Hin Zenine , in 70 Stunden uon Rudrort nach Mannheim.
ut,d vor knapp »inen, Jahrzehnt ichleppi» «in Danipser lech» eij .-rne
Kähne mit >» 20000 Zenrne » Kohl» von Duisburg di» Köln in
knapp 20 Slunoen . Und dabei ist di» Schiepptädigketl der Dampser
noch keine, » ««» an di» ütrenze ihrer Leistungsfähigkeit angelangt.

' Entfern » da » Tischtuch ovn den üsasteischenl
vi » Ausnahme oom Tischiuchuerbol für rodhergerichlele und mit
F ie«, Motion oder dergleichen dedrcki» Tichpiatten «»mäh der Be.
konnimochung vorn 2b. August >9t8 wird in zahlreichen Fällen
zur Umgehung de» Trschtuchverdvw mihdraucht. Dt» Bedeckung
einer stoizplatt , mit einem Uederzu« au» Fei «« oder dergleichen
al » Unterlag « für da» Tischtuch befreit allein nach nicht oom Ttsch-
luchoerbvt , auch wenn di, Unterlage sich schon seit langer Zeit aus
der Tilchpiaite beiindet . Di» » eichassenhest der unter dem Tifch-
überzuo deiindllihen Tischplatte ist in jedem Falle aus '» genauest»
z,r prüf »,, . Ist »» «ine Eichen., Ahorn -, Buchen, oder au» sonstigem
stolze «>' hergerichtete Platte , tiwbesander» eine massio» oder
soururertr Platte , die poliert , lackiert, gestrlchen oder gedetzt ist, i»
ist Ucderzug zu »ntsernen , wenn man nicht etwa den Fries-
üterz » « seibs. alt Tiichobersläche benutzen will . Ein Tischtuch dars
nui solchen liiche » kci»«»sall» benutzt werden, tkinztg und allein
ganz , ,'l) gezimmerie , schlecht gehobelte oder schlecht geleimt»
Platten au» ininderwertigem stolz « dllrsen aus dem alten Ueberzug
mit einem Tischtuch« bedecktwerden , staden aber solche rohe Tisch»
tkor den . 2b. August >917 keinen Ueberzug gehabt, so dars auch bei
ihren sein Tischtuch denusz« werden . Da, Ausletmen , Ausnagel»
oder sonstig, uniäidar « verbinde » von Filz , Linoleum , Wochstuch
oder sonstiger W»d>, Wirk, oder Strickwar» mit der Tischplatte ist
zwar nach wie oor gellallet , die so behandelten Tisch« müssen je-
dach ohne Tischtuchoerwendet werde » . Di» Ueberwochungebehör
den werde » daher zunächst zu prüsen haben, wie die Tischplatte de-
ickrasse» ist, auch wenn sie mit einem grie » »der dergleichen oer-

Stetbeldea . Bei den, Raubmord in der gauldrunnensttahe
ist auffällig , bah niemand im stauf, stuf,rufe oder auch nur efa
(Srrausch, da» aus einen Kamps zwischen dein Mörder und leinenr
Opfer Schlüstr «eftattei hätte , gehört hat. Der Mord muh sich
demgemäh rasch abgesples , haben , ohne dah h>» Krau tmstand« o. -
wese» wäre , stlis» hervoizueuse », wir du» bet der Stille , die be¬
sonders am Sonntag morgeti -um die kritische Zeit z» herrschen

siegt, sonst leicht möglich gewesen wäre.
— Känigiich » Schaulpieir.  Am Samstag , den l.

Dezember grhi glotow , Oper . Martha " zürn ersten Mal « in dieser
Spielzeit in Sze >». 'Neu b«I»i» ist die Parti » de» Tristan mit
Herrn Leo-Schiltzlitdorsr die übrige Brsehung bleibt unvekändert.
tAbonnement A. Anfang 7 Uhr.» — Leo Fall « Operette „Der » ede
Augustin ", weiche hier ain Sonntag , den 2. Dezember »um ersten
Male mit ste . r» staa » ln der TUeipartir in Szene «eht, ist in »on
Übrige., stouplpailien wie folgt de estlr steierre: Art. Bammer,
Anna , Fra » Müller -Rrichel , Bogumil : sterr Andriano , » furo : s, 'rr
Ehren «. Rirolar sterr stecrmarm , Jalomirgottr sterr Leo -Sch . IN,
dorf. Mufiknttfch« Leitung , Kapellmeister Rolher . Jnfzenterrrng
durch Obrr-Reglfseur Mrdu ». sAbormrment v . Anfang 7 Uhr.,

wo Al» der Ehefrau R . B . au» Dofcheirn ein SO Psg .-Schein,
welcher etwa» defekt war , von einer Schaffnerin auf der Dost.
Helmer Linie nicht gleich abgenommen wurde , Ueh die Frau »ine
Flut »on Echimpfwvrten gegen die Beteiligte Io» und. erhob fogar
mehrfach die stand, MN sie zu schlagen. Di » Feair wurde zu 20
Mark Geldstrafe orrurtestt.

wr Die geftrigen Stadioeioidneienwadlen in der dritte» Wäh.
ierabieliun « vollzogen fich unler »I»»r nuste' ordcni ich schwachenBe¬
teiligung , weiche in de, .stovptsache wohl ih,e Erklärung in dem
schienden Wohikampse findri . In , iehlen Moment » noch und den
meisten „„OM tu , naien die unabhängigen Sozialdemokraten
noch mst einer Separattist » erlchirnen. welche lediglich die von der
soztaldemokrati'lhcn Meh hcit nusaestclltc» Kandtdaien durch zwei
andere erseht halt». Für diese List« wurden rund 10!» Stimmen
oi gegeben , wählend die List» der vereinigten poiiiiichen Parteien
ht -tn  rund 4nn aus sich vereinigt - . Wi dergewädlt sind danach die
Sladtoerordnelen Fink , steffemer .^ind Kaitwalier , neugewählt di»
st« » n Kaitfnwnn August Dietrich und <llcw »rklchast»d»ami »r
staest . Vti -ch diele Wahlen wi,d »an der politischen Zusammen,
sehitng de, Siadwerordneirn Kollegium » nicht» geänden.

wo Zu dein Raubmord In der Fautdrunnenstrahe sännen wir
heut« milttssen, dah e, den allerding » ralllostii Bemllhunget,
unserer Krlmlnalpoltzel bereit« « lungen ist, di» Beefänlsthkeit de»
Märdee » seftzustellen. lk, Hände» sich tobet um den Gefreiten bet
der ersten Ersoh-Kompaani » untere » 80 , Regiment », Michael
Kotpozak , geboren am 2t . Septeneder 1891 in Mvnkowo im
Kreist vdornik in der Provinz Posen , »in Mann , welcher bereit»
im Feld » war und von dort nach hier überwiesen wurde . Der
Mann ist seit dem 21 . d. Mto . von seinem Truppenteil stachlig Er
führt nebeit dem ihm zukommenkstn Namen zeitwelltg noch andere,
und .zwar nennl er sich auch Karpis und Bruno Battcks. Bon Be¬
rus ist er viärinrr . Bor dem Kriege staub er in Diensten de«
Kretdelftlst, dahier . Ob er idrnttsch ist mit »>u»m Mann », welcher
von einem Dlensmiädchen am Tattage Einlah . in den Keller eine»
flaust » an der E » r der Schwaldacherstrah » und Maurikiuostrah,
»erlangte und einem Dienstmädchen dafür bl»Mark dot, hat di» zur
Skund » noch nicht sestgeftellt « erden können. 2, » lledrigen wäre
es unserer Krimtnalpolizel erwünscht, Ausschtuh darüber zu . .u-
dalten , ob ln drr Zeit »VN Freitag dis Sam »wg voriger Woche in
einem hiesigen Lo«i»hau» oder in eiaer Familie »in Grsrester d.w
80. Regiment «, sich »lnlogiert hat, wckch»r eine « der v» u dem
Märdee seither geführten Namen oh.'k einen ähnlichen trug und
weicher in ZlollNridung , einem braunen Ueberzieher, schwarzem
weichem stitt, blau schiUerndem langem Bindeschlip» und eigenen
Schnürschuhen war . Der Mörder wird UN» wi » folgt beschriebet,:
Größe 175 —1.80 Meter , Statur krästig, G . sicht knochig, oben
breit und ipih noch um »,, oerlausend , vorstehende Backenknochen,
Backen etngesalleii , dunkle», hochgekämmte», nicht gescheitelst»
staar , starke schwarz Auaendrauen , stechender Blick, kleiner dunk¬
ler Schnurrdnri . bleiche <s «sichi«sarbe.

Frankfurt . Der ständler Josts Wiltmnnn , Vpprnheim r
Landstraße >8. wulde vom Schässengekichl wegen Schlachten» vv»
Schwein --,, ohne stödli 'chen Schlachtschein zu drei Monaten » e-
iängnio und 1000 Mark llieldstcasr »eruneiit . bOOOMark Geid-
strase vtihöngie to » 0)cri1>t üver d.-tt Kousmanu Ernst Lnnge,
Kronprinzensiraße 3». wcil e, Preiswucher mit Snioläi -Ersali ge¬
trieben hatte.

— Den Folge » ein, , Siraßenbahnunsall » erlag im Atter von
77 Jahren Rentner Anton Phildiu », eine im ganzen Tounu , durch
ihre rvanderungen geschähle und beliebte Persönlichkeit.

— Di , Inhaber i », Web- , Woll - und Wirk>uor.-».ü>rahge<
schäsie» Fraenkel und Sllhetg in der Kaiserftrah » 41, Adals und

stkrmmm straeutck. wurdta -aller »er Aillchui dtgU9ck.de» Kein,...
chers. unb Ketttnhondei» in Unt4rsuihzi„u,hast genommen.

P lNghvstck«. » .' . » « Rckholischewarnt ststrst am 6on„.
log da» Mt ibt<s» SPffchrigrch. Best,den». . Bei ihrer Gründu. o
zählt».Ü»/ »80 Mitglstheriund 'hstu ihre-Gdttegditßfte zutiitchs,
Mietkäumen. dalln in eitler Kapelle, ab. Bar 21.Jahren daul» n,
ihre schäne Kirche, der Ach kur» daraus to » Schwefternhous er
ichloß. ftsirtc umsaß! die Gemeind» rund 5000 Seelen.

lllrnbvrg. Schmählich täusch!» di, stäwdieriu gran Reidii.in
»us Kirhekg da« Vertrauen de« Kr»i»att»schuss»». Sie war
dem Butleraustaus für den Kmmnunalverband betraut worden
lieferte oder nur »inen TeU ab, wählend II, den größten Teil dir
Butter und der gesammelten Eier zu Wucherpreistn an Wie-
badener Basihäuser »nd wohlhab»,>de Privatpersonen »erkouit,
Do» hiesig« Schässengericht verurteilt « di .- hadglerig » Frau
2000 Mark Geldstrast und drei Monaten « esängni». Der Slooi«
anwalt hatte 5000 Mark Geldstrafe und sech» Mo,wie Gesäng.,,,
deantwgt-

4»e, »stein , gni Geiullndewnioe wurde der In den SSer Fahle,
' ' Mniidias Buhl ,-eim stolziälirn von «inet vor,ein,,

"* mRheiu wurde »leist,h vemwsst Leich»
, _ _ . idung « toroM . Man giaudi. dah es
sich um dl« Lei» ? «ine» leindllche» Flieger» hnndell.

INainz. In de.- Milollwarrnsadrit Bu ch brach Freitag adtnd
ein Binnd au», der In Istrzrr Zeit wieder grläscht wurde. Der Soll,
schaden ist gering. t4 ilrbetteiinnen trugen leichte Beilehungen
davon. (F . A.f

stehende Landwirt

eine» Manu »» in Fist « ,
lirti um bl« eines fl

Vermischtes.
216. kotterin iS. Klöste.» 20. Rooemder , vv,

wittngSt 200GiO Mark steten aus Rr . 110449 , 30000 Mark om
4785 79 792 94 237. ISCOt) Ma -k aut Nr . «6829 95 477 lOl 870
104 150 179 082 . tCOO Mark aus N '. 404 , 5775 24 89« 25WI
2708t 2838t 32 892 37859 30991 42 210 41899 4« t4S 48177
57188 59 409 63 824 94025 09490 *.00 548 101553 112 5011 115302
122 328 136 186 136541 138722 142 320 144 765 144 776 149871
103 037 180 459 194 432 196060 200 902 202507 227215 . .— Rach,
mittags sielen 30 000 Nnik aus Rr . 137 494, ir000 Marl uuf
227 756, 5000 Start auf 0272 » 79 856 122963 . 3000, Murk auf
Nr . 11 910 26 076 26 472 33346 36 2j6 37 512 40 817 42 584 42 612
48 843 34 943 68 819 .70.700. 81 600 MM7 103527 104 306 105 700
110 969 114 034 126 630 127 932 131 686 146690 162 676 164112
166 911 168 246 178173 113688 785 U3 184 686 188 291 191099
191 196 193 344 194339 195668 196 030 199348 202611 216017
216 898 230 693 331 020 . Ohne Gewähr .)

F itichstckde Gestcktgeckev E» ist neeierdittg« wiederholt de.
obachtet worden , toh in Deutschland internierst Krieg »,esangene
versucht haben . In Feauentleidern die Grenzen zu erreichen, 81 .-
desinden sich aewödnlich in Gegloitun , einheimischer Frauen , dir
st» zur Unstrstühung ihrer Flucht gewannen haben, und ste henühen
legelmähig dst 2. .Waaenklasse» west sst. sich. to « . sicherer «stuben

. - . . - - - " * u»!
ngenen z„

. . _ J»ne», die
gegen da» vateeiändisch» Interesseeine solch» Flucht degünsllgen,

und sst werden sch« »» bestraft.
Dotmittagsanleericht . Di« Preuh . Lrhi erzeil

üstieg äiidert manche«. Gegenaiättig wird fm
Bkvmherg auch in den Botksschulen de« 0i,somit,

ab, * " '

iiung schreibst „De,
. . n Regien,ngihezir!

- - . ., . t1am>,mi «r *Icht am Bo
mittag abgehvlkest. der Kohienrisparnl » wogen . Früh »k hieß r:.
Ledeer und ychMer feien in der fünften BonniNaglftunLk I» ».
mühet, daß der I7 '*rrrichi stin » Frücht » bring », sind nun , eht e»
doch trotz aller « Mkigunistn und ENthesfrgngen ine . V»Sttt  und
Schüler die » r Albettdoll , nicht erleichtnll . Wir wüitscheu, daß

"uch für. dl,

Ae DeesMsttst toe «fttototo »  s ». « , tockitchw, tstttm « .
machnnaen . Ille SwdstktarduastoeBersammlun » in steen » erblihi-
die Entschädigungen , Li» Me « laM all die Zeitungen für di» Be,
äffentlichung der amliichen Bekänntiaachungrn zu zahle» Hai, ovn
760 auf 1600 Mark , mit rlickwiekenheHraN . Bef diestr Gelegen
heit wutton »an Bann SlahGeeordnestir « twstlheullpst gemäch-.
di» — weil für di» Lokalpresst fm allMwelnen zuttesstmd — an
dieser Stelle Platz finden mägta . . V»e sterr führst . u . a . au« .
Wenn man sich di» unzähligen Behmmmachimgen , di» »er Mn
giftrot in einem - Iahe »rlähs, oergegnnvärllgt , und dem dir « n,
schädiaun, aegenüberstellt , ton » find« man ein arge » Miswerhäli
ni». Ich schätze die Zeistnzahl , die für den Druck dieser « »kann,
machungen zu setzen stnh, aus miadesstn , 50OW Kiein,eilen . ® c
S -lbstkesten (ilr die gemischte « I,Inzest« zu setzen bettaton I Pi.
Da » macht bei 50000 Zestei, 2500 Mark . Rechnet inan »UN nach
da, Papier und drn Druck hinzu, tonn steilen sich di, 8 , sh st
'8 sie » aus Ober 3000 Mark . Meine sterren ! Ich habe hier » ich,
die Absicht, mich für die sterner Zestnngen i«, Zeug zu legen . Do»
ist ihre eigene Sache , » der ich möchse di» Ehr« der Stadt gewahr,
trilsev . Die Stadt sollte sich zu ooriietzm halten . « ,schenk» von de,,
Zeitungen anzunehmen »nd ich hatte «« für ein Geschenk, da» dir
Zeitungen der Stadt darbriNgtn für die Ausnahme dieser Bekon ..-
machuiste ». E» gibt kein Gewerh «. da, sinanziell derartig tue i,
den Krieg getrossen wird, wie da« Zetiun ^ gewerde . Aus d-r
, -nen Seist rine Steigerung tor Rohmaterialien um 300 bi» 500
Prozent : Ausfall fast aller Äefchästsanzejgen , auf Ge to » Zei
tungowestn » un eiiimal eingestellt ist und dt» feine staup .e, -,

Stolze Herzen.
Roman ocn Fr . Lehne.

,37 . Foil,etzung > (Nachdruck verbalen .t

Al » fte in den stauptweg einbogen , kam ihnen »in » Dame , von
einem wunderschöne» rufsstchen Windspiel begleitet , entgegen . E»
war Frau Liddeck», stin Ausweichen war nicht mehr nüiglich:
zum ersstNtnoie feit fener unglücklichen Duelloffär » begegneten sich
die beiden Damen . Für Jfabella war diese» Zusammentreffen
lehr peinlich : sie hatte ihr« gemahnt , Sicherheit verloren : ihr
fchäne» Gesicht war lies erblaßt.

In einer »dien Aufwallung lieh Ruth r» nicht bet einem
stummen Gruß bewenden , st» trat auf sie zu und streckte ihr die
Hand entgegen Liebeiwwürdig lagt « fie:

Ich freue mich. Sie z>i fehe» , gnädige Frau . Run kann ich
Ihne » »och gieich meinen Berlovien vorsstllen — Sie find di» erste,
di» von meiner Verlobung eriährt : Graf Reudegg — Frau
Löddecke, unser» Nachdartnl

Ein btfrtlies Aufatmen hob Jfabella » Brust , und fast schmerz-
Haft drückt» ft» die ihr geretchst stand . Sie wußte , wa » to « Ber-
halten diese« ftalzen Mädchen » bedeutete : man lieh ste die erbärm¬
liche tzandlung «w«ife ihre« Gatten nicht cntgetten ! Mit großer
Wärme sprach ft» ih» Giückwünfch« und zugleich ihre Ueder-
rnschung au ».

Jetzt werde ich öfter da» Brrgnüge » haben. Sie zu sehen,
gnädig » Frau , denn nun bleibe ich den ganzen Minier auf Atthaf:
ich kehre nicht mehr zur Bühne zurllck.

vielleicht war »» nur rine Iirb«n«würdige Phrase von Ruth,
aber doch fühlte sich Jfabella angeisthm davon berührt.

Auch ich würde mich freuen , Baroneffe , wenn Sie sich meiner
Einsamkeit erinnern wollten!

Rach elnigrn Worten orrabsthiedelen sie fich. Jfabella Iah dein
Brautpaar „ach. Tief und fchmerzooll seusllr ste auf . Wi , glück-
iich di« beiden waren — man Iah »» om Glanz , der in Ihre.»
Augen lag , därst es an Ihrer Sttnmi «! Und fie paßten fo aut ,u
einander : der fchlanke, »onirhnie Man » u»d da» frühling «frifche
Mädchen.

Sie ginge » dem Glück entgegen . Ihr Weg blieb «iniam und
dunkel.

23.

Die groß« Standuhr in Klau » oon Walldrunu » Arbeit »,immer
zeigt « mit oalltm , welchem Klan « di» Stundenzahl Zs an.

Ich glaube , setzt kännstst Du Schluß . mit dem Ll «de»bttef
machen. Ruch! Du hast fa so viel geschrieben, den zweiten Bogen
auch schon voll ! Bergiß nur nicht, di» Grüße oon mir mit »>,»(>,-
richten, knist Du nicht gehör», e» hat eis gZchiagen!

Schon ? Ich dachte, es wäre viel trüber . Ich bin gleich Istttg .'
noch einen Augenblick!

Klau » legte dl« Zeitungen zusammen und sah lächelnd auf Ge
Schwester on feinem Schreibiifch , hi, sich heiße Wangen geschrie¬
ben hatte.

Jetzt faltete sie di« Brirfblätstr und schob ste in den Umschlag.
Sv . Jetzt kann Gr Fuhrmann ihn morgen in oller Frühe

»lltnehmen . Dann hat Gerd doch einen » orgengruß . sonst be¬
kommt er meine Brief » immer erst am Rachmlttag . Ellen schläft
doch?

Ganz fest. Ich Hab» ooehin noch einmal nach ihr geiehe,,!
Wenn fie nur nicht gat so elend wäre ! sag!« er sorgenvoll . Sie ist
nur noch ein Schatten . Wie lavier hast Du Dich gezeigt , » «de Ruch.
Du wirst mir recht fehlen . Wie Glld ist Gr Zeit to , daß Du Alt-
Hof verläßt — acht Wochen gehen schnell herum.

Da, ist noch nicht so bestimmt, Klau, ! Ich war, », bi, Ellen
wieder gefund ist. Gerd ist vernünslig : er steht ein . daß ich Dich
jetzt, da Ellen fo schwach ist, nicht »erlasten kan». Di» Borftellun,
bet seinen verwandten Ist erledigt , und Ich freu» mich, daß wir un»
pegenfelltg gefallen haben ! Du besonder» Haft sehr imponiert.
Klau » — vor ollem Gerd » Schwester , der Fürstin Gabriele , Ich
iah , « wohs, wie fte Dich bevorzugte und im stillen mit dem Fürsten

»ftjjlMJ! Weißt Du , an wen der Fürst inich «tinneri ? An James
Jä > kann mir nicht heilen , to » » laflerie , Rüseind«, Land-

wellig », wie „>„ dem Motonh -st Entsprungene , haben ste beide
grn,einsam.

Bic »eichi'"hasi Du nicht ganz Unrechi! Die Fürstin dagegen
— di-ir fchormanie, 'chüne F -au - .

Ist «' er doch nicht so schön, wie Jsabtlla Lübbecke! Gerd fin¬
det F .»u Löddecke hervorragend fchän.

Sein Grfschi Utndiistr. te fich bei Erwähnung der geliebten
Fra ».

J -h bin neugierig , ad und wann Lübbrck« fich wieder hervor,
wagt , vorläufig gewiß »oll, uichi! meinte Ruth . Dann warf st«
wie beiläufig hl», hielt Kl« u« aber doch lest im Auge : Gräfin
Rechde'g erzähii» mir beul », daß dl» Scheidung Jfabella Lübbecke»
ziem ich fhher fei. Er will Birsenftlde vertaufen — ob to Gerd
viAeichi —.

Rein . Ruth , aus keinen Fall ! Mir ist.Birken leideganz gleich-
gülli , «ewordeiti^ Rach einem Läbbrck» dort zu toufen . wäre für

unügfich, Mag gun werden , wo » will!
Da klapst» «» Hefts« an Ge Tür.
Erchvocksn biickie Rull,«- - - - auf den Eintretenden : i » war Löhnen.

ft » Faktotum de» Hanfes.
Rn , Uähn-rt. wa , bringen St , denn zu io später Litinh »?
Der Wann drehte er,egt die Mütze zwischen d:n Händen.

Ich sah nmh Licht beim Herrn Baron — ich kaü, vom Krug
au, tom Dorf — und to - to fah ich, daß » irkenfelde drenni -
da» Sch oß —

Wa, ? schrie Klau » auffpiingenb . Di » G,schwill ! ! wechseiicn
rinrn langen Blick mtieino .ioer. ste waren bloß geworden.

Gott ! » Gericht? fia « , Ruth lefse.
Kinur stieß da» Fenster aus und sah, daß der Himmel von r-u. r

r°K'' tcilO!" OMut«de,,osten war . Der Hc .bftwind IMrmIe durch
die Wipsel dir Bäume und «ob eine unheimlich« Melodie zu d-
Uatuhe , die frtzi überall hrrrschir. Die Männrr standen auf d„ n
Hof , lünutrn . - eftsfullr -ttn : G» Hunde bellte », unruhig fchar. ien die
Pferdr in den Seällrn und risten an den Ketten : es war . al » ahni -n
ste Unheil und Gefahr.

Klaus halte Ge » Stützung llderwunden , di, diese Rachriäti
ihm zurrst veru . facht Hai,». Mit „ thigee Stimme befahl tt  Llhnrri.
alle » zur Hiifeieistun , bereit zu machen und nach Birkenfeiii .-
eilen . Für ihn lalle man „Tiiu »** satteln.

Klau », Du wolltest ? Wo » geht Dich der iremdr Besitz an ? - , i
Ruth haru und. todutch irmuligt , nickt» der all« Lähnert betrii*
tlganb. » .- • treue Mann hatte rhenfall » chwer unter der Hand
iunpew - iie de« alten Baron » geisttrn und inonchmai ingrinimia
di« Fäuste gcdalli , wenn r, auf Bi -tcnfeldr fo hock, dcrging . Für
(«inen jung «n Hrrrn wäre er Glich« Feuer gegangen . Wie dr,
gra,beste , haue — wie der geringste seiner Knechte.

Und er. in feint », einsachrn Berftastde . halte die Ansicht: Wir
brauchen da nicht zu helfen und zu irtien , wa » un» unrechtmäßig
genemmen ist!

Ich denk» auch wie Ge Baronrste . daß wir da nicht» mit z„
in» hodtnl besann er zögernd. Der Herr Baro » hade» schon - in
mal für die Birkenst Gr da, Lehr-, gewagr — da wa, ', fa für Wr
Dorfbewohnr . Aber fegt für Ge Herrichast? Meine,weg .-,, mag »
do.l die »,-»« , fagte er „ immlg , ich rühre keinen Finger - und
der Herr Baron dtilfen e, auch nt-h«l

Ki- u, lrgie ihm G» Han» auf die Schulter.
Lähnert , Sie stehen noch hier und reden dumme» Zeug , fiait

dafür , » sorgen, daß G - ußen all», fertig ist? Wa , Sie soeben gr
sagt hab. n. will ich Ihrre E . iegun , zugnt » tosten . Ich weiß , daß
Sfe «» gut mit mir meinen ! « der wir »lüsten helfen, « a , miircr
man tonst von un » jagen?

Daß denen recht gefchichtl Unrecht Gut gedeihe, nicht! sti. ß
Lohne I unwillig hervor , « der dem «ediefnden « lick und Wort
leinen Herrn wagte er doch nicht mehr zu » ihnftehen und er g, »g
hlnau ».

Ruth warf M mi to » Bruder » « ruft. « tau», bleib « hier'
E» genüg », daß Dein » Leut» helfen ! Bin !' on un«! Wav nlflfi
Du do>t? Herrn Lübbecke« Kostba. ketten retten ? Da» kännen nn
dcie 'ut\ \ •

ü'i machte sich oon Äuth lo».
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nicht Butt machen kann. V« muhten bwrft* Hunderte son
n ihr Erscheinen»snfteildn. Weiter» ElnsrtUungen werben
(To sieht säst Larnech au», ai» wenn-man allmählich di»

en Itttungen ai» »ln listige» »edel erdrosseln» oll,. hieb¬
en dir Städte nicht beitragen, sondern»ine Entschädig»»!,
dl» » »nihil,n» den Selbstkosten entspräche— Trotz dieser
i(jt ünznerkennendenvuesührungen gibt e» leider immer
-lreiche Kommnnaloerwaliuage», die sich aus dielen.lrlbsi-

. iichrn Standpunkt noch nicht aus,»schwinge» uertmigeV!
sie naben di« Wichtig«»!! und » edeutting einer guten Lokalpresse
für da» Gemeinwesenauch in dieser Keiegezett»och nicht zu «üe-
digen dernuich».

W» Bedeutung btt »ittlate » «ab kleineren Ptiefte. Sn «tue*
iiorlage der grotzherzoglich sächsischen Regierung, di, einen Zuschuß
an da»' Zeiiuna,,,werdezum teiiweisen Auegleich der ItU»
der Papierpreise vortzeht, heitzt«» zur Begriindung: ,G ‘
kleine und mittlere Press», di« durch di» schwierig, wirk
‘ W besonder» betroffen ist, erscheint durch di, eng» Füh ,

r örtlichen«erhälinisten besonder» desöhigt, an den hohen Aus.
: der Press, mitzuwirken, und hat sich diesen bioher i,_ .....
t. <£» ist also nicht nur au» uaierländischewoolitischen und

arischen» riinden, sondern, aucĥ im innerpilltschen Interesse
Iler sind immer

der» undeeftaaten notwendig, ihren Fortbestand/
.Praktisch«' KöcheawinK. Die Rezept̂ ichrists

noch bemüht, dengepiogttn chauosrouen oor iilû n zu führen, wa.wir setzt in der Sriegezelt entbehren müssen. wird in dem
Organ eine» Arbeit,rinnen.»«rein» »in Poddiem empsoblrn, zu
dem man neben der kaum noch auszutreibenden Gelaiin« die Scho-
len und den Saft von zwei Zitronen, deren Sinsuhr bekanntlich
verboten ist, «' braucht, E» war« wirklich zu wünschen, datz sich die
«steigen Ratgeber oor verällenilichuna der Rezept» »on dem vor-
handensein der dazu ersorderlichen Roystosse überzeugten und schon
au» Rücksicht aus den Papiermangel di, setzt unauosührbaren Rat
schlö« für di» Fri«d»n»z»it ausioarten

za schön, tun wahr >» sein. Bor einigen Tagen mach» »in«
rührend« Beschichte di» Rund« durch di» Presse. So wurde«rzöhll,
»Ost»ine Frau aus der Straße »inen atzen, hilsiosen Mann fand,
dessen ft» sich sorgsam annahm. Der Mann wurde mit ihrer »Ilse
in« » rankenhau» Überfahrt. Zum Dank für die ihm zu teil ge¬
wordene httse »ennachi» er der Frau 75000 Mark und «ine Billa
,m har». Jetzt stellt sich herau», di» Frau hat di» Beschicht» »rsun-
de», um sich Kredit zu oerschaften. Bus di» Erzählung hin haben
sich Leute gesunden, bi» ihr Beld, « ieidun,»stücke und andere
Sichen..ohne Beld oerkauften. » ei den Beldsummen handelt e»
sch um ziemlich hohe» ,tröge. Di« grau wird sch demnächst
ivegen« »trug»» zu oeraMwarten haben._

Buntes Allerlei.
Haftbar, 20. Rooember. Die hiesige Siraskammer verurteilte

dt» Lokomo'.iosührer P,wir, ,der da». Eisenbahnunglück im » ahn-
dos Poinich-Repkirch verschuldete, wobei» Menschen artötet und
üids Oft verte« wurden, w.-gen sahtliilsiger Tötung und« esöhrdung
eine» «ls»nbahntr«n»p»rte» zu l Saht « esünpni».

»PiPiebsstihlo nehtzien in.Köln einest unheimlichen Umlang
flatinfll

lahmW
s' lai lidbuben aui
illid Stockholm, 2». November, « in autzergewöhniich umsang-

rfichl« Feuer « ütei seit gestern in den lleUulosejabriken in fkarsaer
bki Bfp». Bin» Papiermaftk oon sieben Millionen Kronen wert
steht Irk Flammen.

Stockholm. La».»roh»,städtisch» Bestierhau», in dem saft di»
gesamte«! Fiei'chvo' riie sür den Winter lagerten, ist niedergebrannt.
bf« konMen nur geringe Mengen.Fleisch g,rettet werden.

neueste Nachrichten.
B »r l >n , d»n 27. Rooember itzt 7.

Sn - .Brrl. Loknichlnzeigeo" meidet au» Men: Da» „Reue
Wiener Saurnai" meidet von der itaiienischen Brenz«: Vi e « n t -
icheidungoschiacht bei Venedig wird nicht nur zu
Land », sondern auch zur See geschlagen werden.
Ohne den vpetaiianm und Bold,Leitungen Vorzug,Usen kann ge-
logt werben, datz«ngland und Flanke»ich auch ihre Streltkröfte oe-
"Itwillig in den Diinst de» geprüften Stallen stellen.

Der .vcrliner Lokal Anzeiger" berichtet au» Düfteidors:
Freiherr von Rheinbaben , d>r Dberpräsidenr
dtr Rheinprooinz , Hai au » Belun dHe i i » rück-
>Ichien sein Abschiedsgesuch eingcreichi. (kr über,
rahm 1910 da» vdetpröftdium in fkabienz.

Der »Verl. Lokal.Anzeiger" meidet au» Bens: Da» Borhabra
b»r PeierodürMrRegierung, alle ruiiischen prloaien
(«ei dinstikuie zu verstaatlichen , riet in der Pa-
rlser Fknanzweii «ratze Beunruhigung Heraar.
Der illutzenministerPichon und der ginonzminifter» log kannten
aber da» gesüh.'beic stanzäftlchr ltzrotzkapiiai kein« deiuhigende
Ätwkuusi erteilen. Di« Paiisrr hosimmgen aus den Sturz der
Malimattsten sind tnfolae der liapenhagener Berichte üder oie
siintmung an allen rustischen Fronten iowi» in der Flotte stark
beradgeftimmi worden.

wdna » e r Ii n , 2». November. Laut gunkspruch«arnavan
»om V:  schreibt der Kttegaderlchiertiatier de» .Daily Telegraph":
Di« Deutschen leihen unter einem s» starten Druck«, datz sie au,
trat Lager «an Veaureooi» Krüppel und »rank, Hallen, um sie
möglichst tzhnell In di» Schlacht zu « ersen. Die» war unsinnig und
brutal. Di« Leut« waren noch zu krank, um zu kömpsen, einige
ieldst zu elend, um sfttzon zu können. • « inte der Besangenen de
»ad sich im letzten Stadium der Auozehrung. — chüften die En«iani
läkider gegen
staunen, datz ll
Dutchdruchooers

pei und Franke zu kilmpseu, so müsste di» Welk
>legen so eiende Truppen ihr verzweifelter

nicht geglückt Ist.

hatte mich nicht iäugeri Ich mutzi rtümmer« Dich um «leni
Aieibe in ihrer Rah», damit sie nicht durch andere erichrecki wird,
lall» sie erwachil Lebe wohl. Ruth!

Schaurig wie« ihm da» brennend, öchiatz de» Weg, bau et zu
vchmen Hatz». Er ritt zücksichiolo» daraus Io», nur von dem»inrn
Gidauken beesett: Jsabeüa in Brsahr! Die« gii um die geiieblc
.hau sagte Ihn votwäri».

Van allen Saiten«Ni» HUI« herbei: unheimlich iöni« da» Ruien
ier Leute und da» Raitttn der Wagen durch di» Stzll« der Rocht,
begleitet»on dem heulen und Pseiieu de» Winde».

Am Porkeingang sprang Flau» ad — er wußte hier so Be
rticlb— und da ad da» Pse.d an »>nrn Baum in der Rühe »ine»
»einen Hiook.

Run «Nie er oprwäri». Seine Leute traten soeben»in. Der
Herr Baron! 9t  ging wie ein Ausnkmen duich di» Menge: willig
»idneie man sich ihm unter und lagt» leinen Befehl»,>.

An eine schnelle Lölchun« de» Bande» mar bei dem hellst
Wind» nicht zu denken, d»»hail>.uchi» man au» dem Schlossem: .
.chsi Diel zu rette» —Ikoftdarleiien und Aiierillmer. BodeUn». alte»
üorzellan, Gemälde, «a» olle» unersetzlich war. Mit höchster An.
ii-rnnung ihrcr Kräfte, öesinnungsio» drinahe oon her arotzen Hitze,
.»beiteten hieL.uie.

wie da» Feuer en,standen wo.? Man wl-sst.- e» nicht. Sm
-.retten Stockwerk de» linken Flügel» war »» anscheinend an»ge-
. nchen— in den Zimmern Fron vöddecke«. Die Zos» hatte «»
leerst entdeckt— im AttNecheraum sei gleich allea ball RauchI».
.resen, uii» di« dünnen Spitzenoorhiinge Höllen ttchteelah gebrannt.
Ia sei sie babonackousen.

Und die gnädig» grau? Mo war di«? Mit erstickter Stinim«
i.ott, „ Alan» «esragt.

vestzirzt sah man sich an — keiner,hott» In der gratzen Ber
w.rrung an st» gedacht— ieder sprach andir» —

«Fortsetzung seigl.s

e., llifr. PYYWtzisfÜr'm
. ."Hop«flbt[. DI» Blätter"llegrützen dir prkutzstch«
Dahlrecht»bbrl»ge steudig San ..Neue Wiener lugblatt" schreidt:
Ein distrrische« Aktensiück, tin, politisch. Tat liegt vpri

Vle Ariedrnoresoluiian.
Stuttgart.  27 . Rooember. Der würilcmdrrgilch« Zen-

trum»sühr«r Beneral.Stoawanwaitund Bizepräftdent von Kiene
erklärt« In etner Zentreimsveriainneiei.eg, datz di» Fri«d»n,r« g-
luüonide» Reichetage» Bebiewerweiterungen und EntichädigniWl
aVf 9m nt desattsterer Beteinbaremgen bnrchau» nicht au»Ichtt«tz».
dag der selndlich» « Inslutz an» Belgien au»g,Ichollei und Polen,
Uittauett, Kuklemd und Utziland alv stzbftättdig« ktaalen in »In
«UM Berhältni» zu Deutschland gebracht wetden—alle» die» sei
nicht au»gesck>loffen. Selbstverständlich wurden wir die F« ch
Pfänder sefthalten, di» alle», wa» ein» genommen wurde, .uieder
aggrben ist" Datz Engiand dabei da» meiste heranszugeoe» hätte,
sei ohne ZOeiset. Die Frieh»n»r»soiution sei ai» »ine Art »de-
Ikistete» Ultimatum" bezeichnet worden, deften Richlannahme»n»
später völlig freie Hand lassen würde

Deutsche vlplomolen in der Schweiz?
Bens,  2tz. November. Der „Pettt Parislen" berichtet, batz

sich der ehemalige heutschr Beschästoträgerund jetzig» Behiisr de»
Beneralgouverneiir» vo» Brüssel Baron von der Lancken in der
Schwel» ausgehaiien und mit mehreren dedeutendrn Persönlich«
feiten Zulammenkünst« gehabt habe. Er soll vor »tnsgen Tagen
in Begleitung de» »hemaltgen deutschen Boischaster» ln Pari»
Frhr. oon Schön sich nach Beleg begeben haben.

Au» Spanien.
Madrid,  26. Rooember.- haya». Ein Romanone» von der

ttberolen Partei gegeben», Esten vereinigte mehr ai» «ich Gäste.
Romanen»» hi»It »in» Red», >» der er betonte, datz sür Spanien
die Notwendigkeit defteh«, gegenüber den Ländern der ikniente»ine
neue Politik zu »ersolgen, di» sich »sie» nach der Entente hin
orientiert.

Di» uugünftige Lage de. Verband«».
X d. A Lovai Fraser-schreib« in der „VaUa Mail" »am 2».

November: Liese Woche ist eine der kritischsten Wochen de, Keie-
ie», entweder halten di» Siaiiener Stand oder wir ftnd Zeugen
>r» Rückzuge», deren Folgen nieniand übersehen kann. Pan
»Ute aushären zu sagen, datz Rußland»ine grotz» Zahl seindiicher

Divisionen bindet, «dens» falsch ist », z» behaupten, Hatz Amerika
hinter Statten steht. Amerika iß nicht im Krieg mit veli.-rreich
und abgesehen»an der grotzariigen finanziellen UMersilltzung
nützt Amerika Sialien wenig. Mit einem Rutzland, da» sich in der
Finsierni» de» Mittelalter» desindei, mit einem gratzen Teil der
jlalientschen Arme«, der oernichktz oder im Angendlick außer Ge-
secht ist, ist augenblicklich sür di» v»rhand»mächi» so wenig günstig
wie seit langem nich». Wir dürfen Sialien nicht unterMhen lasten,
dt» erst«Ausgabe Ist, Ihm zu Helsen. Bi, nicht di» iiattenisch« Lag»
Naree ist, dürfen wir teine zu -» »ttschauend» Piüne in, Auge
saften.

Sinnlos« veschültzsgnnPetz.
Berlin,  27, Ropemder. 2m „Perl. Tagebia«" wirb dt»

eschuibignng ai , sinnlo»  bezeichnei, durch dt» sich di«
Baien»« bemüh», -in der Schweiz den Glaube» zu oerbreiten, batz
dir Krawall» oom 1«. Rooember und den soigeaden Tagen in
Zürich oon deuisther Sette angeftiiiei leien. E» wäre undegreis-
lich. wenn ruhig», ieidratzhastzicherParteinahme abgeneigt«
Schwel,er sich zu der Meinung wrsühre» laste,e sollten, da»
deutsch» valk und di» denisch» Regienmq Hütten die Krawall» ver¬
ursacht, begünstigt oder mir mit Beiriedigung gesehen. Wa» in
aller Weit könnt» ventschian» überhaupt in einer veranftottnng
von Krawallen In einem Rachbarianö erstreben, da, fkfe nicht
seindttch uno gegenüber oerhött, nicht in »an Krieg»Ittgreisen, nur
ehrlich nrukr« sein wolle, ft >geg»a müste an Mt schweren Au»,
schreiMn^ n erinnert werden, di» im Suni in Gens und Lugano
itattsandrn und dir unzweistihast zu dem Zweck heroorgerustn wor¬
den waren,,dt» Scheoeiz entweder zu spalten oder gang in da»
Bntenttiaaer HInüberzuzitheN. hat «tan vergeften, daß ln Gens
dew deutsche Konsulnwgedüude mit Steinen bombardiert, di»
drut'ch» Föhne henmtrrgeristen wurde, datz in Lugano einer der
oerdafteten hauotrödelosüdrer bei dem Angrift aus den « riechen-
kömg»in Redakteur de» Pariser „Matin" gewestn sei. « ei den
Krawallen in « ens und Lugano dürste allerdina» die Hand Frank,
reich» im Epsel» gewesen sein, btt den Krawallen in Zürich Hütte
hi» Hand Deutschland» nicht mttgewirtt. Wenn au» Deutschland
gedvrttae onarchiftisch.rkoriutivnjre Persönlichkeiten und Leser-
teure, di» hei Auobruch de« Kriege» Uder bi, Grenze
sind, zahirttch au«schweizerischem« ade» sich anshalten, s_
Ion» für da», wa» diese Leni, tun, oeranenwrilich sein? Wenn der

i gegangen
soll Denisch-

.Bgrnrr» und" sage, ein gewisier Münchberg habe, ob,naht er De¬
serteur war, im Frühling 1917 von deutscher Seite d<e Erlaubnl»
erhalten, durch Deulschian» noch Siockhaim zu rttien, Io beruh«
bitte Annahme aus einem Srriuni. E» wäre der sinnlosest« Brr-
stoß gegen Reuiraliiöi und smernaiionale Soiidariiöi gewesen,
wwin Leuischland di» Züricher Krawnll« drgünsiigi hätte. E» iek
ober auch die flnnlostsi» aller Beschuldigim-tcu. wenn behaupt»!
werbe, Deutschland habe da» getan.

Sagfanb zur«eweiiernn, de. Sperr̂ »itto.
Haag.  2 «. November. Zu der Erweiiernn, de, Sperrge¬

biet» »rNärt „Vati, Telegraph": Di» ganz» Sache ist lächerlich.
Di« Bekanntmachung der «entschen Admiralität geht»an her An-
nähme au«: ai» ad di» umerieedaoie noch nie ein einzige» Mal «in
Schiss koeoediett hätten, da» sich auch nur V, Meier außerhalb de,
Sperraediei» »ushitti. Demgegenübermutz sesigestelli werden, datz
di» ll-Boaikapiiäne überall, wo immer ft» Beieqenhtti hatten, ihr»
Taten anogenht haben, ohne Rücksicht ans di« Grenzen und Rechte
de« Reniralen. E, ist schwer, die Ausrevmg,n degreisen, die
ditt» nene Ankündigung angeblich in Holland »erursnchi habe.
Litte» Land und die skandinavisch«,, Länder inützie» doch jetzt
wist«,, daß di» Versprechungen Denischimid, nur Fetzen Papier
stad. Bedruiungovoll ist»er »«ich ditt» » ekanntmachun, erbrachte
«ewei». datz di» Veutschen anfangen, neruö« zu werden.

hi»rzn schrttdt di» „Täglich» Rundschau": E» kann un« im
«rund» genommen oälli, Reichgüitt» sein, wa, ttn» englisch» Ztt-
«ung. wie hier der „Daily Telegrapĥ, über unsere Sperigeditt,.
rrkiärun, denki. Der ^ reizte Ton, der sich auställi, »an »er lach,
liehen, ruhigenu« sicher«» « „«»ruck,weise der den Ischen Sperr« .
bi«i«»oi« und der deiaesügien Denkschrist„„ierscheidei, lasten di»
uizanaenehm, »eberrasch»,>g erkennen, dl» die Maßnahme den
Enchändern bereitet hak. Die» ist der befte Bewei, dasür, daß
Rervostiät nich«aus deuiicher, sonderna»i engliicher Seil» ooriiegk.

«ngland» verzweislungofamps.
Amsterdam,  21, Rooember. « ei dem Smpsana» der Ab¬

ordnungen der Arbeitgeber und Arbeitnehmerder Sch>ss,ba„.
industtie sagt» Lloyd Georg,: Wir kämpse» „m unser Leben. E»
erwarte,, un» noch viele schrecklich»,, Kämpie zu Land», « der
wenn wir die Herren zur Ser sind, dann kann drr Feind un» nicht
»nischlüpse».

Englische Lüge,
Wdn Berlin,  2 «. Rooentder. Die . Berlin«»«» lidend«"

oon gestern dringt «in au» London ftainmeiche» Gerüchi. wonach
General Ludendorss mit zahlreichem Stabe an die eusstsch» grani
«»gereist lei. Vitt», Gerücht«mdehri jeder « rundiag». General
Ludendarsi befindet sich bei den Truppen an der Wepsra,»

Schisse schien für die amerikanische chilse.
Wdn» .« msf r dam . 2«. Ranemder. Dem. .Aligemeen

hanftttodlad" wird an, London gemttdei! Um so rqsth wie mich-
lich.omerikanlsch« Truppen noch Frankreich bringen ,n können,
wird di» om-rlkanisch» Mistion bei der seanzöstschen Regierung
darauf dringen. »Ine durchgrttseade Reform der Raiioniernng
burchzusühre». damit di« Schiftoirachken oermindeei werden Eng¬
land Hai beeril» einer laichen Maßregel zugestinin».

..uepst

lolra , 26. Ro»emd»r. Roch eine, Meldung
leimttg „P.näda"-bissftden mh u. , . lelgttiöe
Ui der Bvlschenücki: Pefekvöur«, Mookait, Kiew,

Ihorkotv, Vdrsta. SeknieilNpttum Samora.
»w, Windimir, Reva!, Bokoio. M!n,k. K,a»

Wdna Sk »,ck
drr/PtttrybNfi
Städi- In de,".-i».,»,
Ritzhi-st RE,toi
Saiaiow, Kasan.-!>
nzsnrek. Podoiok. Sei-pnchom»Np Tonriirnn

Der neue tujftfthc Kr.e,»minister.
WdnaL u dii N, 26. Roottnder. „D.ziennik Lubelrli meldet:

Der instiichr Kr>»g»mi»ist«r Riloloi ilostistewiisch Kryienk» ist in
Ludlin au» d.r Friedenozeii wohl bekannt ai» Sabn eine» Brom-
Iltt drr Subliner Akzise. Kiyienko war Lehrer an der Handel»,
ichule und damal» ichon Marimalift. Er mutzte vor der Polizei
in oie Schweiz siüchien. wo er da, ,-rsie Kelegosohe verbrochl». Po»
ungenähniichrr Beredsamkeit und Bildung Hane er „ngrheuren
LiNsMtz aus die Uubiine, Ingen» »,,b lämpiie gegen den pol-
nitzden Ehnuoiniomn, an Er sichle ihr bie Liebe zur rustiiche»
LItekolur und tteichichi» sowiez» den rustiiche» Sillen ein. Al»
einig! Monole vor dem.(iiiegaauobiUch rin Kratauer Schlitze seinen
einstigen Lehrer Krylenio fronte, wa, er >», Falle »in», Krirge»
iwischr» Rutzland und Vesierreich-Ungar» und ein», Ausbande»
n Pcioil tun würde, anlworieie er: Sck, bi» luitzichee Unler-

oisizi»,-.
Der Zar gestoben?

Wbnn New 7) o r t , 26. Nonen,der. Eenirai News-Meidung
Drr Impresario Daniel Frohma:», iei.i Mil. datz»» dem Zaren
Seiunoen sei, von Tobolvt über Eharbin nach Sapon zu iiüchlen.rgend eine Beacht,ng oerdienenbe Bcsiälignng dieirr Nachricht
lieg, von keiner Sei,» vor.

Die rnsft/chen Geheimveriräge.
Slockhoim,  27. November. Bezüglich der rustiiche,> Ge

beinwerirüge erführt der Sivckhoimer Berireier der „Bostlschea
Zeitung" au» bester Luelle ioigende«: Dir Prestemliiellungen, datz
der srühere Eisenbahnminisier Beraiow die Ortgnaloerirüg» >»
Sicherheit aebracht bczw. der drilischen Boischasi abgklieseri hl»,
ist falsch. Die Leninsche Gruppe ist vielmehr im Befttz vo» kk Ber.
«rügen und 60 Raten, di» zwischen August 1915 und Mitte März
191? zwischen der damaligen Regierung und den Kabinette» vonLondon, Pari» und Rom abgttchlvsten, drzw. grwechieii worden
ind. Gcgen die Schihtti diestr historischen Doiumenie kann kein
sweiset vbivolien Die Ueainsch» Regierung ist«»«-'„wuriig mit de,
urgsamen Sichtung dielet amtlichen Schriststtick» deschäsiigi, die
päittten, di» Ansang Dezember deendet sei» dürste, wonach ibre

Berössemlichung im Worliaui beginnen soll. Di» verttäg» be¬
ziehen sich unter anderem auch aus di» Sicherung der manarchisti-
sehe» Regierung in Rutzland durch die Alliierten, aus di« Anerken¬
nung der Rechte Rußland», aus gewstie osmreutzische Territorie-i.
aus Rutzland» Recht oer Beibehaltung der Besrsiiguugrn aus drn
Aaiando-Jnsein, auch»ach den, Abschluß de» gegrawärilgen Krie-
6»» und aus die Zustimmung Rutzland» zur Rückgabe Eilatz.oihriagen» an Frankreich: iawie di» Bildung eine» weslrheinilchen
Pusterswal»».

DesierrelchischePietzfiimmeaüber die Haltung der Enienlr
gegenüber Rutzland.

Wdna Wien,  26. Ravemder. Sn der Bttprechnna der Hai-
ttma der Emen,» gegenüber Rußland drionr di» „Reue Frei»
Presse", Trohki habe »allsiändig Recht, wenn er der Emen,» die
unzuiästlg» Einmischung in die inneren Angelegenheiten Rnßlnnb»
»orwlrsi. Die Schreiben der Ememeverlrtter an Dlnizom» be
droben»ich» Lenin, sondern Rußiand mit schwere« Fuigen, wenn
der Londoner Beitrag über einen ge,»einsame,> Feiedenoschinh
Nicht eingehalien würbe, womit die Enieni», weil»» vorgiöi, die
Unabhängig!eit bei- Butter wollen, neneriich beweist, wie rück
ftchitto, sie mit Ländern »reihen kinhz. bie stch ihr nich, opser-,
Der Siandpunk», batz ttn Baik. wetche« so große tlmwöizunge:,
durchgemackii hak wie ba» rustiiche. verpsiichler bleibe» solle, umer
»Uen Berhckimisstw.erli damr Frieden zu schi,etz»n, wem, die
herrschauden Kriegoperiüngerer in Londonn  zniasien, ist»in» Um
mögiichktti. Der Londoner Berirag über »inen gemttasamen
Friedenoschlutzwird überdie» umnoralisch, wenn England und
Frankreich ihn derart nützbraychen, datz Rußiand rettungoio» oer
lammen nmtz, weil di» Machihaver im wchen sich zur Nachgiebig
fett nich« entschließ»,i. Di» Diohungen der Entmi» ftnd übrigen»
»in Zttchei, dasür, datz ft» di, Regierung welche Uenin ausgedaui
bat. ernst„inunt, denn wn>„ sie«, nur mii einer Partei zu tt„>
Hütte, würde ft» nicht di» Faust gegen di» «esamiheii de, rnssiichen
Volke, »„»strecken. Schiietzlich erklär» da» Blatt, die an,»bliche
Erklärung de» rnstiichen Minister» de» Aunaärilgen, daß die
Mittelmöchkebeim Masiensiiüsland und Frieden nur an eine
Schwächung Rutzland» grdachi hätten, fei ein Irrtum. Auch hier
und in Deuischlanh, lagt da» Platt, will di, «ratzi- Mehrheit de«
Volke» einen rhikichea, wchiwollendeu Frieden, der den Weg zur
guieii Rachdarschait mii Rutzland nichtv.-.Ichlietzi, sondern»sine»

Di, „Reich»posi" sind« e, nicht»erwunderlich. daß di» Snienw
»nzcftchi» der bevcrsithenden Perössemlichnng der Urkunden üder
Ihr» Berich,oöenag gegen gen Frieden über « errat kiapi und mit
Rach» und Au»hn»g»rn„g drobi. Sine wirklamere Friebcnsarb-ii
»I» dl» Auidecknng der »nibre» Kriegonrionien ienne e, in ber
Tat nicht geben

Otr rauchvoottrieg.
ffib« Berlin.  2k. Hauen», !. HeueU-Bovioeriolg» aus dem

«ördlichea Krlegoschaupiiuh: re « , Bruttmeplsterwnnen. Unter
ö n oetteniien Schissen bttandrn sich zwei geetze lief beiatenl
kampier, »on denen»in-r Munition»»laden hatte.

V»r «htt de» Abmlraftiabe» der marin-

Der heutige Tagesbericht.
Wb Amtlich, « eahe» haupiynariier, 27. Rooember
Westlicher Krieg,schattplatz.

heeEenppe »ranprin, Hn» recht.
7n - '«adern nahm die Arkilrrielättgftt, zwilchen dem houi-

hruiftee Waldem» Fandvoorte am Hachmltl», wieber große hei-
«gktti an.

In einzelnen Ubschnittea de» Schiochstezde» iübweftttch von
«ambeoi iogrüber starker - rnerkam».«. Unter dem Schutz» »er
Dunkelheitbertti» stellte «nMische önsameeie griff am Aden» Bert
und wuid Boutlon an : in chwerem Hohfnmpi wurde ii» znrtickge.
waesen. Die Barlttdkiittiieu blieb »ui der aanzen SchiachG
st»n>rege.

haeeoagrupre Deuftchee Kronprinz.
Härdiich«an Brun », wurde ttn lrnnzäftlcher Uarstatz im « ,»-

denfampi adgewirsr» . Uni dem »siiichen Mna»»iee war die Be-
fechioküiigie» iagzüber mäßig. Am Adend Irrt zwstchrn Samagnenz
und Beaumani nnd deibnseii, 0nir » eine eehedliche Feuerile.ge
ruaa ttn.

h«»rm» nppe herz«, Aldrecht.
An der tambreohthe »ad zmisthen St.  Mihiei an» v»»> a

Moa'en kehle dar - e»e, zeilwttlig m,i.

^ vestlicher Hrieggjchauplgtz
M « ze » « » Ische Ironl

fein, größeren «amplhaadlnngen.

Zlglianische Jtanl.
Diec«ge ist unverändert.

Der Erste Benerttyuartiermttlter: cudendoess.

f



3m « »ringe non(Bolbftrln in Srantfurt «>M bat Weden Eugen
«nnj ein Buch erscheinen lassen, da», in der- and Ix» Jllnbeo, bellen
Nudel und brrzllchftroLachen auvlüscn muh, Sa siegbasi ist der
immer darin. 3n «er» und Lnbolt ein köstliche» Buch, da» nicht
mir unlerer Jugend, sondern auch den erwachsen en. die über tolle
Jugendstreiche lachen können, eine amüsant» Lektüre dielet. Und
immer ist die gute Nutzanwendung bei ledern der schlimmen Streiche
aemachi. so das, auch ln pödagoaischer chinsicht da» Buch wertball
genannt werden kann. Alle» ist bübch eisunden, der versasser
U'igt. datz er sich aus die Kinderleele aerftebt und wie er verstönd-
m, bat Tür den Xrleb der Jugend, wie er prächtigen Mutterwitz
unzuwendenaerftebt und launige Aerse schmieden kann. Der Zelch.
»er kseliner bat in lustigen Umrissen mit drastischer Komik Bilder
t' .igesieuert. so datz hier eine geradezu ideale Larmanie non Wart
und Bild entstanden ist. Der Be.iag bat dem Werke, da» den Xltei
. isritztund Karl, 7 Bubenstreichefür Jung und Mil“ trägt, ein aor-
nebme» Gewanb gegeben, womit auch der ssa.derung genügt ist, in
rrinderband nur « Ute» zu legen. Da» Buch kann, zumal bei dem
geradezu erstaunlich billigen Preise aan 2 Mark ul» wlllkammenste
Welbuuchlsgubebegrützt werden.

tönigliche» Ibeatrr.
Dlenotag, 27. November, 7 Ubr, Ab. B, lklnmallge» » astspiel de»

Leldentenar» Herrn Stani»iau» Bru»rznn»ki aan der « ratzen
Oper in Warschau: Der Xroubabour. Stanrlro: Herr Stoni».
lau» Gruerzynekia. »

Mittwoch, 28. Slooember, 7S Ubr, Ab. A, Die taten Augen.

Dienamg, 27. November, Liebe, skkaminersplelabendt
Mittwoch, 28. November, Sd Ubr, Xuranbal. (Halbe Preise.)

7 Ubr: Melatie. (»ammerspleiabend)

varauaftchtliche Witterung für die Aeit vom Abend de»
27. November bl» zum nächsten Abenb:

M.'chlelnd bemalt!, zeitweise Schnrekälle. Nacht, srastl

Anzeigen-Teil.
Betrifft: Anmeldung der >7 lätzrige» zur candsturmralle.

Die lm Monat Dezember geborenen Landslurmpilichllgende» « e-
burt»i»brgange» IMai haben ftch an dem Tage ihre* « eburtüage»
,ur i>ondsturmrolieuuzumelden Die « nme dung ersalgt im Nai>
bau« Zimmer Id. Die ilnieilossung der Anmeldung zlebt Br.
l.rulung nach sich.

Biebrich. 27. November 1917 Die Pollzelverwallung

Bekanntmachung.
Die ttoblenstammkortenN>. 07» aus den Namen Lebn, «laid.

Ellsubeibenstratze2l». und Nr. 228» aus de» Namen 3awo«kl,
,'iranz. ilal>erstr. 3.1, sind angeblich aerlaren gegangen. Die Kar¬
len werden blerdurch für ungültig erklärt Die Loblenbäudier ulw
werden daraus ausmerksam gemacht, dirtz Brennmaierlnlienaus
ilele Karten Nr. 970 und 228« nicht abgegeben werden dürfen

Biebriiti. 27. Nuaember 1917.
Der Magistrat(Kablensteliei. Thiel

Morgen Mittwoch
Versteigerung.

Margen Mittwoch, den 7». Jlooembor, 2 Ubr
pünkii. ansangend, versteigere ich zuiaige Auftrag» in der
Xnrntzalle, Life « ieebadene-. und vlitbegstratze babier, folg, ge
iirauchte nachg»i eebultene Sachen ala:

2 kampl. Setten, einzelne Sittstelle», oersch.
eisern« Setten mti Strohmaieosten. i- ». 2-illr.
«ietderschrS»»«. ZSKischsestei. lisch und Stühle.
1 Serviertisch. Spiegeln. Slider. ttleiderhalier,
Schirmständer. Hängelampen. Cieschrant. 2«och
sehr guie Lesen«sw. (ferner nach: »ine tompl.
Linrichknna sür Jriseure,  al»: 2 Toiletten mit
Marmorplattenn. Wasseranschluss, 2 Spiegel.
2 Sodrsrssel mit ltzovssiützen. l pol. Laden-

sowie divers. Vserdegeschirr.
freiwillig meistbietend gegen Bargiblung.

Biebricha Nb., den 27. November 1917

Heinrich Fröhlich, Huhtionator.

Etektro -Biograph.
«b denke bi» » reite.

Der höchste Wurf!
Drama au» de.» Leben einen lfnlschlpieler» in 3 Äbten.
Sie wt«d ihn nicht loS.

Beizende» Lustspiel in 2 « litcn van unserem beliebten
AleeOlalt VaulmiUcr und Vetri.

{ferner.
Das Geheimnis der Familie Tonelli.

Dramai» 2 tfiilen.
«lc öüra.tftniage: T .r Miutrnlvlftr. Lustspiel.

a,ian„ -llleb,' «leche. Miriwoch. den 28. November, abend»
8 iö Ube: tiriru>gebetegotle»dienst im Saale de» Dlakaniisenbeim».
ixrr Psarrer »übler; abend» 8.80 Ubr, Svangellsche» Gemeinde
staueb!aibst>atz' Yeir Maikeg lüMty,

Statt delonäerer Hnjtlgt
Sott , dem Herrn über Letzen und Cod bat e, gefallen, gestern atzend» 8 1/, ritze meine treae

Sattin . untere InntgRgeUebteMutier, Schwiegermutter, SroSmutter, Schwester. Schwägerin und
Cante, frau

Mist Mckolai
gab. lllorNiin»

nach tzurzam Krankenlager, wotzlve,setzen mit dm tzl. Stertzelatz' amenlm. im 72. Letzenajatzre in die
Swigtzeit tzeimsuruien.

3n tiefer Lrauer
im Namen ihrer Kinder:

1 . x nicfcoUt . 'Jof «pb DidieUl , psarrer
Kiedrich,  den 27. Dovember 1017.

DU Beeidigung findet steil am Donn.reut, eenP» November, nechmiii«,» 3 Ubr, vom stelstoi Ichen plerrstevle, frenstlurier
Sirefe1, u»ä äe« leierüche Seeieneml freileg veemilleg7'/e Ube in äee St. we implerrbirche.

Von BittetdtbiluAen bitten wie denhend Nbstend nestmin,u « ollen.

Bestien mille» 1 Ube e.rtdiled Tante noch leneem Ctidrn, «,stlvee>esten mit den
hl. Sterbeleltramemm, mein innigste üeblee, iinveee tzstcheeSehn, unter herzen«gain Bruder
und kieste

f r\t}  Köhler
im lest vollendeten 28. Cibmeiahre.

Jn «eiern Schmerz»:
frau OberpoTuftiltent Köhler CDwo.

und famiiie.
Biebrich(JehnKrele II ), den stk. Devembir 1917,

tiroBe*
Zimmer

Zimmer und Küche
'°"" « L ettatz. ü,. '

Sch.2.AimmervoHng.

Siaistrfir. S5,l .S1ck.
- nu

i.z»«i imh
Babezimmer mit Ninrichkung und

DU Beerdigung Andel am Olltwed), den»8 November, nechmiiiege8 Ohr, von der Leichen,
steile de» frUdbole« au» steil. — Du feierlich» Seelenamt ist am Denneretag vormittag

71;, Ohr in dir Sl. werUnpierrstirchi.

ü
..Zuhr ' - ch«,oefnchl 1571

«dnlfttv «»» 10, P.
/-

Bür Zahrtkravlce muh  Spreche
stUtleu bin  inm »». Xovmb* » (868

Dmuut H . Niemeyvi ,M »tH* rßtr .98a\ _ y
WWW Hw aeSUkm «n i\ «lhmu <htmn  ao ^ |

am btsten uJieder jßiider
rw» ft/ »/.

ihn  4 uftrlga ,K/wxiril in /'rrgr/bweruffgen,
mdeeeo S/o tl trara Jahr f ri )hrr autg eboa ala
»ooa», ,000e, »>11# /oii, Sonntag » dl» Vor-
m/fragaetaftdou tu  4u/iio <imon maftr In An-
■pruoft io noftmoa , am dam Andrang  tiaeift-
mittaga  vonubougoo.

Photograph Striftrr,
94 /rofftoutarroeeo 04,

mm Sonnlagi dan  ginton Tag gaällnat mmm

Mehrere Krauen und Mädchen
zumM -enschälen gesucht.
Konserven -Fabrlk,

1586 «dolfftrobe II.

Wiesbadener(Straßenbahnen.
Kräftige Frauen u. Mädchen

h&imtn noch
als (Schaffnerinnen elngeiltOI«erden.

. Gelände und rülttge Bewerberinnen wollen lich mil einem st
gelchriebenen lledenaiaui meiden bei der !

Betriebsverwaltung,
__ guHenittahe 7,_

Jefisaal Frankfurter Hof, Rat«,.
»IAMMWN WMskllWk.

veftuna und Mitwirkung der berühmten llbristue- und studaadne-
sieller Ad. n. Dg. Jatznncht aue Bauern, sowie beruorragenbet

Passianedarsieuer, darunter Fr SlaMar aue vberammerwu.
240 Mkwletende. Der llbar desiebt aue iU» Damen und Herren

Mainzer Gesangekrtsie. Aus eigner dazu erbauter grosser
Seftlpielbüstne.

Spielkage vom 28. Ikeoember die 0. Dezember, se ebenda7̂ 0 Ahr.
Anszerde» am 25, 28. november, 1, 2, 8, l . and 8 Dezember, je

Nachmittage1 Utzr unb abends 1H  Ubr.
VmttE! d.- , 8.- . 150, I.- Mark ohne 8iäW. « illeistrur.

Nach Schluß der Aussühruna Anschluß der Allge noch auen
Nichiungen.

Doenaefons vom 25. November ad an der Xageefaffe flranfc
farter Hos aan 10- 4 Ubr und 5—6 Ubr, loarie eine Stunde aor
Beginn an der Ifauptfafle. 261a

ffldWtitele der poWmifpidc
-rmüstrur hos, Maillh.

Evangel. Xirchenfteuer.
Erhebung für die Bewohner der Waldstraß«mm t*  iu«iurni-smr,

Im «bonoeiiichen Meweindebanle
_ M»»a»eliUbr » Irchrnfaff».

„Wl-m SutiMit in(ttt nl glitt'.
S(i|HlU|ik 1117.''

VHr bllten der,lich um Sinzeipabele litt die Unieriwdoatt: ad.
zuaeden die I. Dezember in der« elchäftaftelle, Wiesbadener Sir. 52.
Für fünf Morst weiden baMsti Pastete gemacht, ble mit den Bornen
der Geber neeieden werden.

Ser Vorstand des Vaterl. Frauenvereins.
Ser orttauSf- ilß für Krie-Grsorge.

z , HM Mltmionr MW:

Rapsgemttse
Plund ft PtenBlgc.

200 AeutaerDlchwnrz
9m

Klimt SH ittr
«AkWMM

von5- 8 gimmem Nils allem,1u.
bebbr. Das. ücklr. vichl.Fenirai»

Haben Sie da

Bild
elnzurabmen

aIeWr«bnnch«»nei>benfi>aIIe»d,
dann dringen Sie ea daidiali»u
LhristianVglfb.Sr -7

pofiendt»
Weihnacht,geschfnk!

I Bände gunendireund «ob
I Paar nenn sdttiletchnde

iu nerstoulen. *
lloinzer Simbe 10.Bilder

«erden etnucrahinl. alle Bilder
omlnlot _

Lelm,
Leinöl,

Lacke aller Art
'« .'r'."? Ä!

e'Sefuche
. . . und If 'nnabrnfür Urlaub. Derlei,unarn. 2>»>

lallungen. Bestiamalianeii.Xdran-
aeluche ulw. werdend»rch Sach.
bündigen mit nadnovlebarem Sr-

:ree in der

. Bmaer. Nelbiger Arbeiter suchtdie Bestannilcholl eines bravrn

Heirat.
Wllmo nichi auegeschl. . «nged.u. IÜ eile.
. _ -.r _, .jmann ludil die Be«
baunisitzaii eine, tauberen Blöd-
den » rWiiwe nicht auegcMiloneai

K, Heirat.
n. lOOgaablo felWIWI. .

I
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